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Potenziale der Wasserstoffwirtschaft in Niedersachsen

Wasserstoffwirtschaft in Niedersachsen – Wertschöpfung aus der Energiewende

Als „Energieland“ und „Mobilitätsland“

kombiniert Niedersachsen ideal die Erzeugung 

von regenerativem Wasserstoff und deren 

Verwendung in Fahrzeugen – zu Wasser, 

zu Land und in der Luft – und in der Industrie.

Die niedersächsischen Unternehmen entwickeln 

zusammen mit Zulieferern, Energieerzeugern und 

Forschungseinrichtungen die klimaschonende 

und technologieoffene Mobilität und Energie-

versorgung von Morgen.



Wasserstoffwirtschaft in Niedersachsen – Wertschöpfung aus der Energiewende

• Grundvoraussetzung: 

ausreichend erneuerbarer Strom für die 

Erzeugung von regenerativem Wasserstoff

• Dekarbonisierung der Sektoren 

Wärme, Industrie und Mobilität

• Unternehmen in Anwendungsbereichen

und in der technologischen Umsetzung

• Forschungseinrichtungen in allen relevanten 

Bereichen der Wasserstofftechnologie



Wasserstofftechnologie in Niedersachsen - EFZN-Wasserstoff-Forschung

Für Niedersachsen bietet die 

Wasserstofftechnologie aufgrund der 

hochspezialisierten, sehr gut vernetzten 

Forschungslandschaft und der hier 

ansässigen Wirtschaft eine besondere 

strategische Chance.

© artegorov3@gmail / Fotolia

Die Forschung zu Wasserstofftechno-

logien ist ein Schwerpunkt am Energie-

Forschungszentrum Niedersachsen. 

Das EFZN ist ein gemeinsames 

wissenschaftliches Zentrum der 

Universitäten Braunschweig, Clausthal, 

Göttingen, Hannover und Oldenburg.



Norddeutsche Wasserstoffstrategie

 Auftrag der Wirtschafts- und Verkehrsminister / -senatoren 

der fünf norddeutschen Länder zur Erarbeitung einer 

gemeinsamen Wasserstoff-Strategie (26.11.2018)

 Eckpunktepapier einer Norddeutschen 

Wasserstoff-Strategie wurde von Regierungschefs 

der fünf norddeutschen Länder begrüßt 

(02.05.2019)

 Wirtschafts- und Verkehrsminister / -senatoren der fünf 

norddeutschen Länder verabschieden die gemeinsame 

Wasserstoff-Strategie (07.11.2019)

 Bearbeitung der identifizierten Handlungsfelder

(seit 01/2020)
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Coradia iLint –

CO2-Einsparpotenzial im Schienenverkehr

ALSTOM aus Salzgitter hat den weltweit 

ersten Personentriebzug entwickelt, der mit 

einer Wasserstoff-Brennstoffzelle betrieben 

wird. Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 

140 km/h, die Reichweite bei 1.000 km.

Seit 2018 ist ein Zug im Fahrgastbetrieb

zwischen Stade und Cuxhaven eingesetzt, 

im Herbst 2021 beginnt der Regelbetrieb 

mit 14 Zügen.

Wasserstoffwirtschaft in Niedersachsen – Wertschöpfung aus der Energiewende
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SALCOS - Stahlerzeugung mit Wasserstoff bei der Salzgitter AG

Ein erhebliches CO2 –Reduktions-

potenzial liegt in der Herstellung von

Stahl, wenn bei der Reduktion von

Eisenerz regenerativer Wasserstoff 

statt Koks eingesetzt wird. 

Einen ersten Schritt hat die Salzgitter AG 

mit der Errichtung einer Hochtemperatur-

Elektrolyse vollzogen, in der Wasserstoff

unter Einsatz der Abwärme der Stahlhütte

hergestellt wird.
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Entsorgung mit Wasserstofffahrzeugen von FAUN
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Mit BluePower hat FAUN ein 

Antriebskonzept für Müllfahrzeuge 

und Kehrmaschinen entwickelt, 

das Batterie- und 

Brennstoffzellenantrieb kombiniert und 

die speziellen Anforderungen bei der 

Müllsammlung berücksichtigt.

So können nicht nur Schadstoffemissionen sondern auch Lärm 

minimiert werden. 

Quelle: FAUN



Audi e-Gas-Produktion mit CO2 aus einer EWE Biogasanlage

Im emsländischen Werlte produziert Audi aus regenerativem Strom 

synthetisches Gas (e-gas) für seine CNG-Flotte. Zu diesem Zweck wird 

in einer 6 MW-Elektrolyse grüner Wasserstoff hergestellt. 

Die benachbarte Biogasanlage 

der EWE liefert das CO2 zur 

Methanisierung. Fahrzeuge, die 

mit e-gas betrieben werden, 

haben einen 70% geringeren 

CO2 -Ausstoß als ein Benziner.
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Quelle: EWE
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